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So formte sich die Idee des

„Doppelstockhauses" allmählich heraus,
die auch den Entwürfen von Eduard
Hallquisth zugrunde liegt und durch
dessen beigefügten Planungen und
Schaubilder näher erläutert wird.

Der Grundgedanke des
Doppelstockhauses ist folgender: ein
rechteckiger, ziemlich hoher Wohnungskörper

ist seiner Tiefenausdehnung
nach durch senkrechten Schnitt in
zwei Teile zerlegt. Den vordem,
tiefern Teil in ganzer Höhe als
Vollgeschoß nimmt der Tageswohnraum
bezw. dieWohnküche ein. Den
hintern, kürzern Teil bilden zwei
Halbgeschosse, die die Schlaf- und
Nebenräume umfassen. Durch den
obern Luftraum der Wohnküche ist
unmittelbar an der Außenwand des

Hauses ein Verbindungsgang
durchgestoßen zu den Haupthäusern, die
durch diese Anlage erst in großen
Abständen notwendig werden. Von
diesem unmittelbar belichteten und
gelüfteten Gang aus gelangt man
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durch dieWohnungseingangstür über eine Galerie an
den Türen der obern Halbgeschoßräume vorbei.'auf
einer kleinenTreppe in dengroßenTageswohnraum,
der mit Herdnische, Sitzerker, Loggia ausgestattet ist.
Von ihm aus betritt man die Räume des untern
Halbgeschosses, drittes Schlafzimmer, Spülküche und Abort.

So zeigt sich die kleine Wohnung wie ein
vollkommen in sich abgeschlossenes Raumgebilde, das
nicht nur zureichende Nutzfläche und erforderliche
Raumzahl bietet, sondern auch durch die
Raumkontraste, die Höhenunterschiede, die wechselnden
Ausmessungen, durch die Herdnische, Sitzerker,
die Loggia, wie durch die Raumdiagonale der
Treppe, dem Auge und dem suchenden
Heimempfinden wertvollen Anhalt bietet.

Zusammenfassende Betrachtungen der bisherigen
Ausführungen zeigt die unzweifelhaft großen Vorzüge

des Doppelstockhauses. Es erfüllt sämtliche
Bedingungen für eine wirtschaftlich, sozial und
gesundheitlich wirklich wertvolle Kleinwohnung. Im
Doppelstockhaus hat jede Wohnung Querlüftung,
dennoch kann eine beliebige Zahl von Wohnungen
an ein Treppenhaus gelegt werden. Im
Doppelstockhaus befindet sich kein dunkler Innenflur, ist
der Verlust an toten Aufwendungen, d. h. an
Treppenhäusern und Flurraum, auf ein Mindestmaß
beschränkt, da sich unter dem Halbstock des Wohnganges

noch Erker und Loggia befinden. Raumhöhen

und Raumtiefen stehen in angemessenem
Verhältnis zu einander, Belichtung, Lüftung und
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